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Lokales

C IE S ZY N . (Flughafen-Anlagen im Tesch­
ner Schlesien) werden nach dem Programm  
der L. 0 . P . P . in nächster Zeit auch in Bie- 
litz, Cieszyn, Ustron und Polana (Verrichtet 
werden.

—  (Besitzw echsel.) In letzte- Zeit sind in 
C ieszyn folgende Besitzveränderungen in- 
tabuliert worden: Es haben gekauft: Bank 
Gospodarstwa Krajowego von Herrn Paul 
W iesner die Realität Grundbuchseinlagezahl 
275 Obere Vorstadt um 7500 Z l; —  die Fa- 
briksarbeiter-Fheleute Herr Johann u. Frau 
Susanna Mikula in Brzezöwka von den Ehe­
leuten Herrn W ilhelm  und Frau Marie Gru- 
szczyk die Realität Nr. 158 Freistädter Vor- 
stadt um o.OOO Z l: —  Herr Johann Tomica, 
1 ischlerme.ster n Cieszyn, das Semmelver- 
kaufsgewölbe Nr. 109 a Stadt von der Bäk- 
kergenossenschaft um 1200 Z l; —  die Ehe­
leute Herr Emil und Frau Emilja Gabsdyl in 
Cieszyn, ersterer Przodownik bei der W o j- 
wcdschaftspolizei, die Realität Grdb.-E.-Z. 
411 Freistädter Vorstadt von Frau Susanna 
Eniyczek um 15.000 Z l; —  Frau Anna To- 
iftäla, Bäckersgattin in Strumieh, die Reali­
tät Grdb.-E.--E 73 und 74 Obervorstadt von 
Herrn Josef Sadowski um 5300 Dollar; — 
Herr Michael Marek, Privater in Cieszyn, 
-he Realität Nr. 274 Freistädter Vorstadt von 
Herrn Stefan Iwanek um 25.000 Z l; -  die 
Brauereibeamtens-Eheleute Herr Emamiel u.

^ t s c h i g  in Cieszyn die Realität 
städ e rUV n ,di e Realität Qrdb.-E.-Z. 362 Frei-

: 000 7 i- n von Frau Anna Zientek um 
J  H ~ n raV Anna Ztentdk, Private in

S X f v Ü!Ct ^ a::tät Qrdb.-E.-Z. 539 Frei- 
‘ ■ oi stadt von Herrn Josef Parma um

f. , D V 4?sef P'ueihski, Elcktrizi- 
atswerks-Beamtei in Cieszyn eine Grund­

fläche von t ar 21 m. Gdb.-E.-Z. 469 von 
“-i-rn Johann Branny um 3500 Zl.

77 M e n  ohne 'W a h lb e w e g u n g .) Nur
, Q Wochen trennen uns von den Scjm-

l,vP7nnanatf Wahlen’ 3 9 1  Y0"  thler Waillbe-
BiVhe^h !f i V° rläuflg S-eni  zu |ehen. nat hier noch nicht eine einzige W-dd-
vetSammlung stattgefunden.

Von Kirchenraubern.) Die 
vVojwodschaftspolizei hat in Cieszyn die be­
kannten Einbreche ■ Johann St. und Anton S. 
unter dem Verdachte. den Kirchenraub in 
C pow iec und den Einbruch in den dortigen 
P farrhof verübt zu haben, verhaftet.

—  (Verlegung des Inspektorats der Grenz- 
M c h e  nach B iala.) Mit 1. d. M. wurde der 
^*tz des Inspektorats der Grenzwache von 
Cieszyn nach Biala verlegt.

—  (Neue Tele phonnum m er.) Die Telcplion- 
n'mrner in der Wohnung (Niemiecka 11) des 
Herrn I g n a z  ü u t t  m a n n, Generalsekre­
tärs des „Ph ön ix^  ist 283.

—  (Aus dem G erichtsm ale.) („B  in  i c h‘ s 
7 e r  b in  i c h‘ s -uä c'h t?“ ) Karol Tomica 
7 7  Hazlach war beschuldigt, bei einem Ein- 
,1Uchsversuch von der Polizei betreten wor- 

° eh. zu Sein; auch soll er bei diesem Anlasse 
utlichen W iders^nd  geleistet haben. Er 
^ugnete und gab an. es müsse sich um einen 

7 °0pelgä iiger handeln. Es wurde ein um- 
EmgEeiclier Indizienbeweis geführt, um seine
<- ent.tat darzutun. Zwei Verteidiger, Dr.

W ollosch und Dr. Kremer, führten einen um­
fassenden Gegenbeweis. Der Senat (Vorsit­
zender Gerichtsrat A rzt) vermochte schließ­
lich die Überzeugung von der Schuld des An­
geklagten nicht zu gewinnen u. sprach ihn 
frei. : _

( E i n  u n v e r b e s s e r l i c h e r  D i e b )  
ist der 20-jährige Georg Kalinowski, ein A r­
beiter, der 4 Gymnasialklassen hat, aber 
keine Beschäftigung sucht und schon eine 
Reihe von Gefängnisstrafen wegen Dieb­
stahls abgebüßt hat. Am  7. Spt. aus aer Haft 
entlassen, Üktahl er noch am selben Tage in 
Koniakau bei einem Goralen Kleidungs­
stücke, wurde indes gleich erwischt und be­
kam nun neuerlich 10 Monate Kerker.

—  (Aus dem jiid. Kultus- u. Vereinsleben.) 
Fi der Hauptsynagoge zu Cieszyn findet der 
Abendgottesdienst bis auf weiteres um 5 Uhr 
statt. Morgengottesdienst unverändert w erk­
tags um 7 Uhr, am Sabbath hin jfcfo Uhr. 
Sabbath-Vorm.-Gottesdienst (Mussaf) um 11 
Ehr, Sabbath-Nachm.-Gottesdienst (Minchah) 
3 Uhr.

( Z i o n i s t i s c h e r  V  e r e i n i n C i e ­
s z y n  —  V o r t r ä g e . )  Im V ereinslokal, 
Sejmowa (Landhausgasse) 12. Freitag, den 
17. OkE 7  Uhr abends. Herr Dr. Friedmann: 
„Die Religionsphilosophie des Maimonides“ , 
Fortsetzung. Samstag, den 18. Okt. 4 Uhr 
nachm.: ;’,*Presse-Wochen-Bericht“ . Da sich 
für unsere Vorträge ein lebhaftes Interesse 

Ezeigt, bringen wir hiemit unseren M itglie­
dern sowie den sonstigen interessierten Krei- 

,'sen zur Kenntnis, daß die Vorträge regelmä­
ßig an jedem Freitag-Abend  (8 Uhr) im Ver- 
einslokal. Sejmowa 12, stattfinden werden. 
Für die Samstag-Nachmittage (bis auf w ei­
teres 4 Uhr) führen wir über allgemeinen 
Wunsch einen „Presse-W ochen -B erich1"  ein, 
bei welchem jedesmal die- wichtigsten und 
wissenswerten Lreignisse in der jüdischen 
W elt zur Besprechung gelangen werden. Un­
sere w. Vejeinsmitglieder laden wir hiernr 
zum fleißigen Besuche unserer Vorträge un-cl 
Vorlesungen ein. Sonstige Gäste sind uns 
stets herzlich willkommen.

Elektrotechniczne biuro instaiacyjne 
dla urzadzenia pradu silnego i slabego.

Cieszyn, E M IL  SO H LIC H , Rynek  7.

Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach­
stromanlagen.

TELEFON Nr. 326.
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. ? A C H .-T E S C H E N . '(>Städtische Angelegen­
heiten./ In der letzten Sitzung der Gemeinde­
vertretung referierte H e r r : Bürgermeister 

Kozdon über das Ergebnis von Interventio­
nen bei den Regierungsstellen in Prag wegen 
des Spitalsbaues, der Einlagen in def, Tesch­
ner Sparkasse, des Baues derczechischen u. 
der deutschen Handelsschule, Errichtung 
einer Autobusün'e nach Freistadt, der Er­
richtung einer sVidt. Sparkasse usw. D p  De-, 

kuitation war mit iem  Erfolge der Reise zu­
frieden, namentlich die Angelegenheit der L i­
quidierung der Spareinläten ist auf bestem 
W ege.

—  (Neubauten.) Demnächst'Wird in Cech.- 
Teschen ein Gendarmerie-Gebäude gebaut. 
D as Objekt wird an des; Ostrauerstraße g e ­
genüber der GlajcaEschen Müh!Al stehen. —

I A 477/24
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Edykt licytacy/ny.
Dnia 12 listopada 1930, 0 godz. 13-tej, w 

Sadzie powiatowym w  Cieszynie, biuro Nr 
40. sprzeda sie przez publicznq licytacje ko- 
sztownosci pozostale w  masie spadkowejtpo 
blp. Sarynie Kranzowej (Kranz), a to: bran- 
zoletka zlota z diamenta-mi, kolczyki zlote 
z brylantami, kolczyki zlote, pierscienie, ze- 
gare’k i t. p., wartosci szacunkowej od 2 zl 
do 1500 zl (przedm ioty i wartosc szacunko- 
w a sa szczegölowo podane w  edykeie wy- 
wieszonym na tablicy sadowej).

Sprzedaz rozpocznie sie w  pöl godzi.ny pc 
czasie w yzej oznaezonym.

W  miedzyezasie mozna obejrzec przed- 
m ioty wystawione na sprzedaz. Ponizej 
ceny szacunkowej sprzedaz nie nastapi.

Sad powiatnwy vv Cieszynie, oddz. I., 
dnia 10 pazdziernika 1930.

Mit dem Baue des Feuerwehrdepots, das ge­
genüber der Allee, nächst der Straße ziuR 
Schlachthaus situiert sein wird, wurde be­
reits durch die Firma Fulda begonnen.

—  (V o rtra g .) Über Einladung der W . J. 
Z. O.-üruppe spricht Abgeordneter Dr. Ju­
lius R e i ß  aus Bratislava am Montag, der
20. Okt.. pünktlich um M!9 Uhr abends, ii. 
Cech.-Teschen mt kleinen Saale der Schieß 
slätte.

’ as der Kuba Neues erzählt
Mein Freund Niedopytalski wies mit seinem 

Spazierstöcklein nach einem eleganten Auto, 
dem ein festlich gekleideter junger iVlann 
entstieg. „Panie Dobrodzieju^ sagte Niedo- 
oytalski, „ich könnte wetten, daß dies §|r 
Heiratskandidat ist, der um die Hand der 
Haustochter anhalten w ill.“  —  Ich blickte 
sinnend nach dem Auto und bemerkte: „Die 
Zeiten werden immer komplizierter. Ehedem 
genügte i n Zylinder, wenn man um die 
Hand eines Mädchens aus gutem Hause an­
hielt, heute, w ill man Erfolg haben, braucht 
man deren s e c h s e .  Na. ja. Sie können 
übrigens recht haben. Das scheint wirklich 
ein Bewerber um die Hana des reichen Fräu­
leins G... zu sein. Armer Siegfried, was wird 
der dazu sagen?“ —  „W o s o ? “ , fragte Nie- 
dopytalski. —  „Eine Tanzstunden-Geschich- 
te“ , erwiderte ich; „Fräulein G... tanzffr viel 
mit Siegfried. Das Fräulein G... hatte ihn 
ganz gern, aber das w-ar alles, denn er war 
arm. Er aber wrar sehr verliebt in sie. „Sie 
sind wohl sehr reiclo?“ fragte er sie. —  „Ja, 
ich bekommP|tiber 500.000 Kc mit ’ —  „W o l­
len Sie..mich heiraten. Fräulein?|S—  „Nein.j^ 
-  „Das dachte ich m ir“ , sagte er ernst. —  

„Ja, warum fragten Sie mich denn dann-3“ 
- -  „Ich wollte \vissen, wie man sich fühlt, 
wenn man gerade eine halbe Million Krone“ 
verloren „a t !“ —  Wasserstrahl strich sich 
schmunzelnd seinen schönen langen braunen 
B.art und meinte: „M boh! -Geld allein macht 
nicht glücklich, hat bekanntlich emal e Eir, 
brecher gesagt imd hat außerm Geld auch 
noch de- goldene Uhr mitgenommen. De

/
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Hauptsach1 is, wenn man a braves Mädchen 
bekommt. W ie  zum Beispiel Berl Feintuch 
aus Krokew, der mit e hiesiges braves M äd­
chen hat Chassene (Hochzeit) gehabt. Am 
Morgen nach der Hochzeit strahlt Berl. „Ich 
hätte dich auch nie geheiratet“ , klopft er sie 
befriedigt auf den Rücken, „-wenn au irüher 
hättest meinen Bitten nachgegeben.“ ...Lacht 
se drauf lustig und sagt: „Das ist mir ein­
mal passiert und nicht w ieder'1’*, ibrigens, 
auf de heintigen W eiber zu sagen! Neilich 
tre ff1 ich in der Allee auf e Bank sitzen den 
Herrn Blaustein. „W ie  gehts?§k;jfrag ich; 
„w o  habense de Frau Gemahlin?“ ... „W o  ich 
hab‘ meine Frau? Durchgegangen is se mir. 
M it mein besten Freind is se durchge- 
brannt!“ ... „W a s  Se nischt s a g e n !»  ruf ich 
aus; „mit wem  denn?!-. „Keine Ahnung —  
aber jenner is jetzten unbekannterweise mein 
bester Freind. Hundert Jahr soll er leben!“ 
—  W ir  lachten. „Na, da hat er ja ein froh 
liches Szimchestojre (jüdisches Freudenfest) 
gehaßt, Panie Dobrodzieju“ , sagte Freund 
Niedopytalski, der sich auch schon- ganz gut 
in den jüdischen Festen auskennt; „übrigens 
soll es heuer an euerem Freuaenfest bei den 
Orthodoxen friedlich und ohne Konflikte zu­
gegangen sein. Auch die Prozesse bei Ge­
richt sollen sich in W ohlgefallen aufgelöst 
haben, denn die Rekursinstanz hat die mehr­
wöchigen Arreststrafen aufgehoben und auf 
kleine Geldstrafen, bei manchen sogar auf 
Freispruch erkannt.“  —  Wasserstrahl strich 
sich schmunzelnd seinen schönen langen brau­
nen Bart und meinte: „M boh! De Herren 
beim Gericht kennen schon ünsere Leit. De 
Oehrenbeleidigungen u. Pätsch sennen eben 
nischt tragisch zu nehmen. Bald hacken 
(raufen) sich de Jüden, bald machen se w ie­
der Scholem (Frieden). W as heißt e Oehren- 
beleidigung? Es is nischt so bös gemeint, 
wenn einer dem ändern wünscht J’ch hab 
dich in der Erd’F, denn nachdem jetzt alle 
Geschäften „in der Erd’“  sind, wo soll der 
Geschäftsmann anders sein, wie „in der Erd’ ! 
Solche Schmeichelwörter kommen mer ge- 
rad eso vor, wie ich neilich in W eichsel hab 
gehört zwischen e jungen Pachotek u. e go- 
ralische Suske Im Vorübergehen sagt er: 
Zuzko, dalabys mi pusy? (Mochst du mir 
ein Busserl geben?) Sagtse drauf: Caluj
mnie w .... ! (auf deitsch: Kischmochinto-
ches) Sag ich zum Pacholek: Habense das 
gebraucht? Meint er treuherzig: U nas na 
dziedzinie to juz taki zw ycza j powiedziec 
se pare milych slow ! (Bei uns aufm Dorf is 
es schon so e Mode, daß man sich gegen ­
seitig zuruft a paar f r e u n d l i c h e  W orte.)

K U B A .
«□□□□□□"□nDnnrnrnacriDDnDciDnaDnnoDnD
E le k tro te ch n iczn e  b iu ro  insta lacy jne dla urzq- 
d ztm a  p rqd u  s ilnego i  slabego. Sklad jedwab- 

nych  abazuröw.
Cieszyn, L E O N  T R IE G E R , u l. G tqboka N r . 58. 
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□nnnnrnnnnn

Sieltena «vlasaego wyrobu!
w  firmie R ö i a  F c js s e ! & Slka, 
C ie s z y n , R y n e k ,  otrzymac mo- 
2na b ip i i z n g  J - a  p a A ,  p a n ö w  
i d r i o c l ,  gotowq w  najwiekszym 

wyborze, jako tei wedlug miary. Ponczochy, 
m a t e r j e  d l a  p a A  i p a n £ w  po cenach 

fabrycznych.

X x

35
iS

J .  M o l i n
s  ?p zed s j?D icrs tw o  Ko.nunikacyjne
❖ -------
*  ...

❖
X
X
❖
X
❖
>5
❖
❖
X
❖
X

CIESZYN
po I e c a

na we se l a ,  wycieczki  
i wszelkie inne wyjazdy

SftarhoJy 053b w  i amobus
Informacje i zamö^ienia

8V
I
k♦♦♦
K
❖
4
♦J.

X
X

An die P . T .
Bewohner der Stadt Cieszyn.

„Jutrzenka“
ehem. Putzerei und art. Färberei

nach Muster der neuesten und besten An­
stalten des Auslandes eingerichtet, wendet 
ein Reinigungsverfahren an, das die Garde­
robe auffrischt und sie fast wie neu erscheinen 
läßt, alle Baccillen beseitigt, so daß die Gar­
derobe hygienisch wird und vor Krankheiten 
schützt.

Das Färben erfolgt nach neuester Metho­
de, sichert der Garderobe Dauerhaftigkeit 
und Echtheit der Farbe.

Benützen Sie den Fortschritt und machen 
Sie einen Versuch, ob die Vorzüge, durch 
welche w ir uns auszeichnen, auf Tatsachen 
beruhen, und Sie werden sich überzeugen, 
daß unser Hauptziel ist, uns die volle Zufrie­
denheit unserer Kundschaft zu erwerben.

W ir  sehen Ihrem geschätzten Besuche 
entgegen und freuen uns, daß wir Ihnen un­
sere Dienste zur größten Zufriedenheit w id­
men können.

Unsere Vorzüge:
W ir  sind besser. —  W ir  sind billiger.

Unsere F ilia le :
C IE S ZY N , Glgboka 49.

Füi die Leitung: 
„J U T R Z E N K A “ ,  ehem. Patzer ei 

und art. Färberei.
Centrale: Kraköw, Debniki, Kilmskiego 17.

The. Gentlem
Czeski- Cieszyn

Ein

Wachhund
egal welcner Rasse, wird zu kaufen, ferner 
Keller event. Magazin zu mieten gesucht. —  
Anfragen sind zu richten an Ed. Prchala, 
Cieszyn, Rynek.

Sbika-obuwie
naikpsze .

5 j j g i j g l g e  ”
H " J_Jdl “Mttm "1

C IE S Z Y N , G lg h o k a  5

| PR Z  \ j A C i OL OM naszym |
J polecamy zalatwianie zakupöw w znanym *

J D cm u tnöc *
|  „  The Gentleman“ I
*
*
¥■
% (oouk T E X T IL IA )
4 - . '  -JL
jf Dostanie sie tarn najltpszy pod  wzgiedem £
*  jakosci towar po c e n a c h  fa b ry c z n y c h .  J
*  Ncjwiekszy wybör bielizny meskiej. na j- *
*  nowszych kapeluszy F/Ü K La , krawatöw, ★
*  czapek spo.dowych, parosoli, surdutöw ”
*  skörzanych, plaszczy na deszcz, ubran *  
J dzieciecych, ponczoch, skarpetek, ponczoch *  
J sportowych, najnowszych toreoek damskich

v N a j epsza obsluga!  —  NajniZsze ceny! £

5

Wäsche eigener Erzeugung!
'  1  bei der Firma Rosa F A S S E L  
N l i r  & Cie. C:eszyn, Rynek, erhal- 
A  ten Sie Damen-, Herren- und
Z Z ^ ^ I Kinderwäsche, sowohl fertigin 
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf 
waren, Herren- ur.d Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.

GLUCROTA uleczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszow.

j L iczne podzRkow ania. Z ad ajcie  bezplatnie 
pouczajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki — Krakow.

IXXXXXOOCOOOOOOOOOOOOCOOOCKXIOOCOCICIOOOOOOCCKXXXXXXXXXXXXXOOOCCOOOOOOO
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lynecy Cypres
K R A N Ö  -

ul. S zew sk a  13, G. L .6. 
w ysy la  m andoliny w losk ie  po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 z l ,  akrzypee s zk o ln eze  
sm yezkiem  22 zlote, koncer- 1 
towe 30,40 1 50 z l, klarnety 

8 k lap  38 z l, 10 klap 45 z l, 12 klap 50 zl, g ita ry  koncertow  
40— 45 z l, kornety 120 z l. Harm onje 2 registry 25 z l. w ieden- 
sk le  1-rzqdowe 35 zl, 2-rzqdowe 50 zl, 2 -rzqdowe 12 b a io w  
75 z l h ellgonk l 8 basow  p ierw szorzqdne 130 z l. — N lk low e 
Gere R oskop “ patenl. z lanc. 13 z l, ntkl. p lask i zegarek  slyn- 
n e j marki .En igm a“ 22 zl, budzik 14 zl. b rzy lw y .S o lin g en “ 

, p o  6, 8 I 10 z l. m aszynki do w losöw  9-12 z l, d iam enty do 
' azk la  po 7. 9 l 12 z l. —  Cennik iiustrowany zega rkow  1 In- 

r slrum entow m uzycznych darm o 1 oplatn ie.

■  G o l e s z o w s k a

| püityl(a 5 . »■ I
g  G o i ^ S Z O W .  Slnsk Cseszynski ■
■
■ Adres telegraficzny: Cementownia Goleszow. '■ 
Q Telefon: Cieszyn Nr. 86. Jj

Cementy: poi-tlandzki i |Siccofix” oroz wapno ™
budowlane. J

Roczna produkeja: 300 000 t cementu, 20.000 t wapna, "
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.  w Ciesz»n3e, ß y n u  1, 164 .<

1, podam kazdej panl b a r d z o
u w  U f l l  H U C  1 s k u t e c z n y  irodek przeciw

1 1  n l u w / f t  f .  S I>’bki pozostanie
U p l n W ' i l f l  aii Ica^da pani wdzr?czn:.i. 
L * u  _  naow*rmw G e b a u e r ,  Stettin,
H. 18. Friedrich-Eberstr 105 (N lerncy). Dolqczyd n? 

ponorja.

f:iriy niebezpieczeristwie 
zarazenia sie

l dla ochrony przed
ĉhorobamu przeziQbienta
Do aaijyda we wszysuui opjebos»

Drukarnia Pawla Mitregi w  Cieszynie.


